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zeigte. Die Entdeckung solcher 
Keime geschieht aber nicht zufäl
lig. Dazu gehört die tiefe Einsicht 
in die Gesetzmäßigkeiten unserer 
Entwicklung; dazu gehört die 
aktive Teilnahme an unserem 
gesellschaftlichen Leben, die 
engste Verbindung mit den unbe
siegbaren Helden unserer Zeit: 
mit den Werktätigen. Hier liegen 
die tiefsten Wurzeln für das Ge
lingen eines literarischen Vor
habens über unsere Zeit, hier 
liegt aber auch eine wesentliche 
gesellschaftliche Vorbedingung 
für den positiven Widerhall eines 
Werkes in den werktätigen 
Massen.

gen, weil er aufmerksam die Wirklich
keit beobachtete undi einen Stoff auf
griff, der deutlich die Keime des Neuen

Über den Roman ließe sich 
noch vieles schreiben. Sicherlich 
wird man beim aufmerksamen 
Lesen feststellen, daß einiges ge
kürzt werden könnte und daß 
auch in sprachlicher Hinsicht ge
wiß manches noch zu verbessern 
wäre. Aber nicht dies ist hier der 
Gegenstand der Betrachtung und 
Wertung. Es galt hervorzuheben, 
daß der Roman unbedingt ermuti
gend nach vorn weist, in jene 

Richtung, in der sich Neues in unserer 
Literatur entwickelt.

W i l l i  L e w i n

Zu unserem Titelbild:
Der Vorsitzende der LPG Rogäsen, Genosse Karl Rieke (Mitte), Mitglied des neugewählten Staats
rates der DDR, im Gespräch mit den Mais-Musketieren Franz Putz und Gerhard Schmidt, die in 
der Maisernte im Kreis Brandenburg-Land eine vorbildliche Arbeit leisteten
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